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des Betonstraßenbaues in Kradolf ist Dipl. Ingr.
A. Isler in Sulgen. Die Tagesleistung beträgt im
allgemeinen 300 bis 330 m", d. h. auf die halbe
Strafjenbreite eine Länge von 100 bis 110 m.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. August für folgende B a u p r o -
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Oswald, Dachauf- und -umbau Gärtnerstr. 5, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
2. Baugenossenschaft für Altstadtsanierung „Zährin-

ger", Erstellung eines Hallenschwimmbades mit
Geschäftsräumen, teilweise Abgrabung des Hofes,
Beseitigung von Hofgebäuden, Spitalgasse 9/Zäh-
ringerplaß/Mühlegasse, teilweise Verweigerung,
Z. 1 ;

3. Kanton Zürich, 2 Verwaltungsgebäude mit Auto-
remise und Autoabnahmeraum, 1 Leitungsgang
unter der Straße und teilweise überbauung des
öffentlichen Grundes Stampfenbachstraße 31/Wal-
chestraße 6/Walcheplaß 1 und 2, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 und 6;

4. R. Bischoff's Erben, Umbau Grütlistraße 38, Z. 2 ;

5. Genossenschaft Fellhof, Umbau Alfred Escher-
straße 76'Sternenstraße 11, Z. 2 ;

6. J. Pfenninger, Aufbau Mutschellenstraße 39, Bau-
bedingung, Wiedererwägung, Z. 2;

7. L. Ruff-Börsig, Umbau Dreikönigstraße 47, Z. 2 ;

8. Seidentrocknungsanstalt Zürich, Umbau Alfred
Escherstraße 18/Gotthardstraße 61, Z. 2;

9. H. Strickler, 1 Zweifamilienhaus und die Einfrie-
dung Niedelbadstraße 71, Z. 2;

10. A. Wettstein, Umbau Aubrigstraße 12, Z. 2 ;

11. O. Hauser, offener Schuppenanbau an das Sä-
gereigebäude Vers.-Nr. 1029 Kohlengasse, Z. 3;

12. Ranton Zürich, Einrichtung einer Rollschuhbahn
und Fortsbestand der prov. Trinkhalle Vers.-Nr.
1318/Uetlibergstraße bei Pol.-Nr. 309, Z. 3;

13. Richner's Erben, Umbau Manessestraße 84, Z. 3;
14. C. Hubacher, Wohnhaus mit Wirtschaft Rebgasse 8,

Abänderungspläne, Z. 4;
15. J. Rüegg, Umbau Kanzleistraße 227; Z. 4;
16. H. Ruß, Umbau Elisabethenstraße 11, Z. 4;
17. F. Schimura, Einrichtung dreier Badezimmer Köchli-

straße 14, Z. 4;
18. K. Wolf & V. Hoinkes, 2 Doppelmehrfamilien-

häuser mit 2 Läden, 1 Backraum und 1 Kondi-
toreiraum Werdstraße 54 und 58, Z. 4;

19. A. Honegger, Anbau mit Durchfahrt an das prov.
Autoremisengebäude an der Lichtstraße, Z. 5 ;

20. Lebensmittelverein Zürich, Lagerhaus für Obst und
Gemüse, 1 Kesselhaus, 1 Autoremise und Hoch-
kamin Turbinenstraße 27 Lichtstraße 31, Z. 5;

21. W. Simon, Geschäftshaus und Lagerhaus mit Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Hardturmstraße 287/ Förrlibuckstraße,
Abänderungspläne, Z. 5;

22. Dr. G. Clystras, Umbau Germaniastraße 64, Z. 6 ;

23. E. Günthard, Doppelmehrfamilienhaus Röslistr. 40,
Abänderungspläne, Z. 6 ;

24. Kathol. Kirchenbauverein, „Bruder Klaus-Kirche",
Winterthurer- Langmauer-/Milchbuckstraße, Abän-
derungspläne, Z. 6;

25. Kobler & Komp., Werkstattgebäude mit Auto-
remisen Huttenstraße 46, Z. 6;

26. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,

Autoremisengebäude und Einfriedung an der
Witikonerstraße bei Kat.-Nr. 3241, Z. 7 ;

27. Genossenschaft Kasinoplaß, Erstellung zweier
Autoremisen im Keller mit teilweiser Offenhai-
tung des Vorgartens und Abänderungspläne für
Umbaute Freiestraße 42, teilweise Verweigerung,

28. Genossenschaft Kasinoplaß, drei Wohn- und Ge-
schäftshäuser mit Wirtschafts- und Verkaufslokalen,
Saal und teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Freiestraße 50/Gemeindestraße 51/Wil-
friedstraße 19 (III. abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

29. J. Tschudi, Um- und Anbau Susenbergstraße 77,

Abänderungspläne, Z. 7.

Von der Bautätigkeit in Zürich. Wie das Sta-
tistische Amt feststellt, wurden im ersten Quartal 1932

auf Stadtgebiet 288 Neubauten erstellt, gegen 471

in der gleichen Zeit des Vorjahres. Doch vermochten
die bedeutenden Großbauten den Rauminhalt von
673,000 auf 820,900 Kubikmeter zu steigern; auch

der Assekuranzwert erhöhte sich für diese Objekte
auf 57,86 Millionen Fr., gegen 44,87 Millionen Fr.

im Vorjahr. Hervorzuheben sind die zu 3,65 Millionen
Fr. versicherte Privatklinik Hirslanden und das Kirch-

gemeindehaus Wipkingen (Assekuranzwert 2,2 Mill.
Fr. ; die Kosten des Kindergartengebäudes an der

Zentralstraße sind auf 1,27 Mill. Fr. veranschlagt und
das neue Geschäftshaus der Seidentrocknungsanstalt
weist einen Versicherungswert von 1,2 Mill. Fr. auf.

In der Stadt Zürich werden gegenwärtig 70,000 Woh-

nungen gezählt. Im ersten Quartal 1932 wurden
1675 neue Wohnungen erstellt (1414 im ersten Vier-
teljahr 1931). Sämtliche verfügen über Zentralheizung;
nur bei sieben fehlt das eigene Bad. Die Bautätig-
keit ist gegenwärtig stark beeinträchtigt; projektiert
sind noch 554 Wohnungen (Vorjahr 897). In die

Berichtsperiode fällt die Zustimmung der Stimmbe-
rechtigten für den Bau eines Schulhauses mit Turn-

hallengebäude in Wipkingen, sowie die Baubewilli-

gung eines neuen Kinos und Geschäftshauses mit

Hotel garni im Stadelhoferquartier.
Die Neubauten der kantonalen PfiegeanstaH

in Wülflingen (Zürich), das neue Angestellten-Wohn-
haus, das Garagengebäude, der Wagen- und Ge-

räteschopf und das' große Treibhaus der Anstalts-

gärtnerei, sind teils fertig, teils wenigstens im Roh-

bau erstellt.
Neues Bureaugebäude für die Stadtverwal-

tung in Zürich. Auf dem alten Neumühlegelände
an der Walche gegenüber dem Plaßspiß herrscht seit

einigen Wochen eifrige Bautätigkeit. Das Land ist

seinerzeit von der Stadt für den projektierten Durch-

gangsbahnhof vorsorglich erworben worden. Da aber

der Durchgangsbahnhof aller Voraussicht nach nicht

gebaut wird, hat die Stadt für diesen Plaß ein Bau-

recht abgegeben, das nun auf die „A.-G. Bureau-
haus an der Walche" übergegangen ist. Nach dem

Projekt von Architekt J. Pfister-Picault wird hier ein

moderner Zweckbau mit Flachdach erstellt, und zwar

mit 77 Meter Länge, 22,5 Meter Breite und 20 Mete'

Höhe (ohne Dachaufbauten). Die beiden Treppe"'
häuser, die das Haus symmetrisch gliedern, sind durer

senkrechte Fensterreihen und Dachaufbauten markiert

Der Bau zeigt am Neumühlequai fünf Stockwerke
erscheint aber an der bedeutend höher gelegen®'
Walchestraße um zwei Stockwerke niedriger. D®

Gebäude wird 36,000 Kubikmeter umbauten Raum®
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clsx öslonxlcslzsnizsusx in Xcscloll ixl Oipl. Ingr.
Ixlsc in 5u!gsn. Ois Isgsxlsixlung lzslcsyl im

sllgsmsinsn 300 loix 330 ni", cl. li. sul clis lîsllzs
5lcsk)snlocsils sins I.snzs von 100 loix 110 m.

ksuckromll.
vsupoiîzeeilicke keviiligungen 6er Z»s«it

^iikîck v/ucclsn sm 19. T^uzuxl löc lolgsncls 6 s u pco -
jslcls, lsilwsixs unlsc Lsclingungsn, sclsill:

Olins Lsclingungsn:
1. Oxwslcl, Osclisul- uncl -umlzsu dsclnscxlc. 5,7^. 31

I^Iil Lsclingungsn:
2. ösugsnoxxsnxclisll lüc ^Ilxlscllxsniscung „/slicin-

gsc", ^cxlsllung sinsx llsllsnxcliwimmlzsclsx mil
dsxclisllxcsumsn, lsilwsixs ^lzgcslzung clsx llolsx,
Lsxsiligung von llolgslosuclsn, 5pilslgsxxs9//sli-
cingscplslz/l^lülilsgsxxs, lsilwsixs Vscwsigscung,
I. 1

3. Xsnlon T^üncli, 2 Vscwsllungxgslzsucls mil T^ulo-
csmixs uncl ^uloslsnslimscsum, 1 I.silungxgsn^
unlsc clsc 5lcshs uncl lsilwsixs Olzsclosuung clsx
öllsnlliclisn (Ocunclsx ^lsmplsnlzsclixlcshs 31/Ws!-
clisxlcskzs 6/WsIclisplslz 1 uncl 2, lsilwsixs Vsc-
wsi^scung, 7^. 1 uncl 6?

4. k. öixclioll'x ^clzsn, Omlssu (Ocüllixli-shs 33, 2 i

5. dsnoxxsnxclisll l-sllliol, Omlosu T^llrscl ^xclisc-
xlrshs 76 ^lscnsnzli-shs 11, 7^. 2 z

6. l. l'lsnningsc, ^ullssu ^lulxclisllsnxlcslzs 39, ösu-
losclingung, Wis6srscwsgun^, 2^

7. Xull-Löi-xig, Omlosu Ocsilcönigxlcslzs 47, 2. 2 i
8. 5sicisnlcoclcnungxsnxlsll 2üncli, Omlosu ^llcscl

^xcliscxlcs^s ^/dolllisrclxti-s^E 61, 2. 2;
9. ll. 5lnclclsc, 1 2wsilsmilisnlisux uncl clis ^inlns-

clung Xlisclsltzsclxli-slzs 71, 2!. 2:
10. 7^. Wsllxlsin, Omlssu ^ulzn'gxlcslzs 12, 2.2;
11. O. l^lsuxsc, ollsnsc 5cliuppsnsnlzsu sn clsx 5s-

gscsigsissucls Vscx.-XIi-. 1029 Xolilsngsxxs, 2. 3;
12. Xsnlon 2ücicli, ^inciclilung sinsc kollxcliuliloslin

uncl l-oclxlzsxlsncl clsc prov. Irinlclislls Vscx.-XIc.
1318/OslIiIsscgxli'shs iosi l'ol.-XIc. 309, 2. 3?

13. Xiclinsc'x ^cloen, Omlosu lVlsnsxxsxlcslzs 34, 2. 3?
14. d. lluiosclisc, Wolinlisux mil Wiclxclisll Xslogsxxs8,

^losnclscungxplsns, 2. 4:
15. 1. küsgg, Omlosu Xsn^lsixlcs^s 227; 2. 4;
16. 1^1. l?uh, Omlzsu ^lixslosllisnxli-skzs 11, 2. 4;
17. s-. 5cliimurs, ^inriclilung clcsisc öscls^immsc Xöclili-

xlcskzs 14, 2. 4;
13. X. Woll è< V. lloinlcsx, 2 Oopps!mslii'ssmi!iSn-

liscizsc mil 2 >.sclsn, 1 Vsclo-som oncl 1 Xoncli-
locsimom Wscclzlrshs 54 uncl 58, 4?

19. l-lonsggsc, ^nlsso mil Oumlilslii-l sn cisz pcov.
^olorsmizsngslsscicls sn clsc l-iclilzlcs^s, 5;

20. I.slzenzmitlsivsi'sin ^öncli, 1_sgs>-lisu5 löc Olzxl oncl
OsmOzs, 1 Xs55s!lisu5, 1 ^ulorsmizs oncl llocli-
Icsmin Ioi'Isinsn5li'shs 27 l.iclil5li-shs 31, 5?

21. W. 5imon, <Os5clisll5!iso5 uncl l-sgEclisciZ mil ^in-
lnsclung uncl lsiivvsizs Ollsnlisilung cls5 Vocgsi--
lsngslsislsz l'lsccllui'mzli'shs 237/ k-ömiilsuclcZli'skzs,
^issnclscungzpisns, 5?

22. Oc. d. dl^zlcsz, Omlssu lOscmsnisZlcs^s 64, 6 :

23. (Oünllisccl, Oopps!msliclsmilisnlisu5 köslizlc. 40,
^lzsnclscungzpisns, 2^. 6

24. Xsllio!. Xicclisnlzsuvscsin, „Lcuclsc Xlsuz-Xicclis",
Winlsclliucsc- l.sngmsusc-/l^Ii!clil?ucl<5li's^s,^lzsn-
clscungzplsns, 6;

25. Xolzisc 6< Xomp., Wsciczlsllgslzsucls mil ^ulo-
csmizsn l-lullsnslcslzs 46, 6;

26. dsmsinnülzigs Ksugsno35sn5clisll ^ücicli 7 un3 8,

^ulocsmizsngslzsucls uncl ^inlcisclung sn 3sc

Wililconsczlcslzs Issi Xsl.-XIc. 3241, /. 7;
27. Osno55SN5clisll Xszinoplsl;, ^czlsüung -wsisc

^ulorsmi8sn im Xsüsc mil lsiiwsizsc Ollsnlis!-
lung cls5 Vocgsclsnz uncl ^lssnclscungzpisns iüc
Omlzsuts ^csiszlcskzs 42, lsiiv^sizs Vscvvsigscunz,

23. dsno55sn5clisll Xssinopish, clcsi Wolin- uncl Os-
zclisllziisuzsc mil Wiclzclisllz- uncl Vsc!csul5!o!<s!sc>,
5ss! uncl lsilwsi5s Ollsnlisilung clss Vocgsclsn-
gsizislsz l-csisZlcslzs 50/dsmsinclszlcslzs 51/Wi!-
lnsclzlcslzs 19 slzgssnclsclsz ^cojslcl), lsi!wsi5s
Vscv/sigscun^, /. 7 z

29. l. Izcliucli, Om- uncl ^nlzsu ^uZSnlzsczzlcslzs 77,

^lzsnclscunzzpisns, ^2. 7.

Von «1er vsuîsîigkeiî in lûriià Wis clsx 5lZ
lixlizclis ^ml ls5l5lsül, wucclsn im sczlsn Ouscls! 1937

sul 5lscllgsii>isl 283 Xlsulssulsn sc5ls!!l, gsgsn 471

in clsc g!sic!isn 2sil clsz VOcjslicsz. Oocli vscmoclilsn
clis lzsclsulsnclsn dcolzlzsulsn clsn ksumin!is!l von
673,000 sul 320,900 Xulsilcmslsc ^u zlsigscn i sucli
clsc Azzslcucsniwsi'l scliölils xicli lüc cliszs Ossicle
sul 57,86 I^liüionsn l^c., gsgsn 44,87 !>4i!!ic>nsn
im Vocjslic. llscvoc^ulislosn zincl clis ^u 3,65 l^Iiüionsn
s-c. vscsicliscls?civsl!«linilc l'licxisnclsn uncl clsz Xiccli-

gsmsinclslisuz Wiplcingsn (^zxslcucsnnwscl 2,2 l^li!!.
^c. clis Xozlsn clsz Xinclscgsclsngsiosuclsx sn 3sl
^snlcslzlcshs xincl sul 1,27 I^Iiü. l-c. vscsnxcli!sgl unc!

clsx nsus (Osxclisllxlisux clsc 5siclsnlcocIcnung3sn3lZ!l
vvsixl sinsn Vscxicliscungxvvsi'l von 1,2 ^4i!!. s-c. sul
In clsc 5lscll /ücicli v/scclsn zsgsnwsclig 70,000 Wol>-

nungsn gsislill. Im scxlsn (Ouscls! 1932 vvucclsn

1675 nsus Wolinungsn scxlslll (1414 im scxlsn Visc-

lsljslic 1931). 5smtlicl>s vsclügsn ülosc 2snlcs!lisi^un^
nuc !osi xislzsn lslill clsx sigsns Vscl. Ois ösulslig-
Icsil ixl gsgsnv/sclig xlsclc iossinli-scliligl z pcojslclisst
xincl nocli 554 Wolinunzsn (Vocjslic 397). In cliê

Lsciclilxpsciocls lslll clis ^uxlimmung clsc 5limml?s-
cscliliglsn lüc clsn ksu sinsx 5cliullisuxsx mil lum-
lisIIsngsIosuclE in Wiplcingsn, xowis clis ösulzswilli-

gung sinsx nsusn Xinox uncl dsxclisllxlisuxsx mil

llols! gscni im 5lsclslliolscqusclisi'.
Die ^Isubsuten kisr ksntonslen pklegesnltsll

in Wülsiingen (/üncli), clsx nsus ^ngsxlsIIlsn-Wolin-
lisux, clsx dscszsngslosucls, clsc Wsgsn- uncl de-
cslsxcliopl uncl clsx ^cokzs Icsilolisux clsc T^nxlsllx-

gsclnscsi, xincl lsilx lsclig, lsilx vvsnigxlsnx im Xoli-
^su scxlslll.

^leueî Vuresugebsu6e tiir «lie Ztsciîvsrvisl
tung in üüriciH. T^ul clsm sllsn l^sumülilsgslsncls
sn clsc Wslclis gsgsnülzsc clsm l^Ishxpil; lisccxclil xsil

sinigsn Woclisn silcigs ksulsliglcsil. Osx I_sn3 iîl

xsinsc^sil von clsc 5ls^l lüc clsn pcojslclisi'lsn Ouccl-

gsngxlsslinliol vocxocglicli scwoclzsn v/occlsn. Os s^N
Zsc Ouccligsngxloslinîíol sllsc Vocsuxxiclil nscli niclt

zsissul wiccl, lisl clis 5lscll lüc clisxsn ?Isl; sin 3su-

csclnl slzgsgslosn, clsx nun sul clis „A.-6. kucssu-
lisux sn clsc Wslclis" ülzscgsgsngsn ixl. XIscli clsni

l'cojslcl von ^ccliilslcl l. ?lixlsc-l'icsull wiccl liisc sic

moclscnsc 2wsclcli>su mil k^Iscliclscli scxlslll, uncl
mil 77 I^Islsc I.sngs, 22,5 I^Islsc Lcsils uncl 20 I^slsl

llolis (olins Osciîsullzsulsn). Ois bsiclsn Icsppel'
lisuxsc, clis clsx llsux x^mmslcixcli ^lisclscn, xincl 3uccl

xsnlccsclils l-snxlsccsilisn uncl Osolisulissulsn mscl<lê>1

Osr ksu zcsigl sm Xlsumülilsqusi lünl Zloclcv/sc^
scxclisinl slosc sn clsr iosclsulsncl liölisc gslsgsnep
Wslclisxlcslzs um ?wsi 5loclcwsclcs nisclcigsc. ^
dslzsucls wiccl 36,000 Xuloilcmslsi' umìosulsn Xsuw^
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umfassen und wird als erster Großbau in Zürich voll-
ständig in Stahlskelettkonstruktion ausgeführt. Diese
Bauweise ermöglicht die vollständige Aufrichtung des
Gebäudes innerhalb vier Wochen. Als Fundament
dient eine armierte Betonplatte, auf die die Stahl-
säulen aufgeseßt werden; das für den Bau benötigte
Eisen wiegt allein 550 Tonnen.

Das ganze Erdgeschoß wird der Polizeigarage
eingeräumt, die hier eine besser geeignete Unter-
kunft finden wird als in dem früher projektierten
Gebäude am Lindenhof. Die unterdessen zwischen
den Amtshäusern I und II erstellte Garage ist lediglich
ein Provisorium. Das dritte, vierte und fünfte Geschoß
sind von der Stadtverwaltung für Bureauzwecke ge-
mietet worden, da das neue Gebäude vorderhand
das projektierte Amtshaus V erseßen soll. Auf Früh-
jähr 1933 werden hier unter anderm das Tiefbauamt
und das Quartierplanbureau ihre neuen Räume be-
ziehen. Es wird so eine Zentralisation der verschie-
denen Bureaus der Bauverwaltung erzielt, während
der im Stadthaus freiwerdende Raum vom Finanzamt
beansprucht wird. Die Bauarbeiten werden durch die
Firma J. J. Weilenmann, die Eisenkonstruktionen durch
die Eisenbaugesellschaft Zürich ausgeführt. Zwei mäch-
tige Löffelbagger stehen hier in Tätigkeit, um den
14,000 Kubikmeter umfassenden Erdaushub zu be-
wältigen. Da der Bau in aufgeschütteten Boden zu
stehen kommt, haben die Fundationen große Schwie-
rigkeiten geboten. Die Walchestraße muß durch eine
7,5 bis 10 Meter hohe armierte Betonmauer gestüßt
werden, die zugleich den Neubau gegen Wasser-
durchlass abdichten soll. Die Abgrabungen für die
Erstellung dieser Mauer erforderten ein ganzes System
von Sprießungen und Verstrebungen. Zum Schuß vor
Schaden durch Regengüsse wurde über der Baustelle
ein Notdach errichtet. Beim Aushub fand man zahl-
reiche Mauerreste, Gänge und Röhren, Asche und
verkohlte Balken der 1902 abgebrannten Neumühle.

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Neu-
baues soll der „N. Z. Z." zufolge die Gegend beim
Drahtschmiedli umgestaltet, der Neumühlequai
durchgeführt und in die Wasserwerkstraße einge-
leitet werden. Die die Gegend verunzierenden Ge-
bäulichkeiten der ehemaligen Suterschen Färberei sind
bereits im Besiße der Stadt und sollen samt dem
Hochkamin in nächster Zeit niedergelegt werden.
Dem Ausbau der Straße werden voraussichtlich zwei
Wohnhäuser weichen müssen.

Schaffung eines Turnraumes in Oeriikon
(Zürich). In Oeriikon beabsichtigt man, den offenen
Verbindungsgang zwischen altem Schulhaus und Turn-
balle durch Glaswände zu schließen. Durch diese
Maßnahme, die eine Ausgabe von Fr. 40,000 er-
heischt, hofft man einen Raum von 200 m'^ zu er-
halten, der bei schlechter Witterung als Turnraum
benußt werden kann.

Erweiterung der Wasserversorgung in Die-
fcon (Zeh.). Die Gemeinde Di et ikon plant die
Erweiterung ihres Wasserversörgungsneßes. Die Kos-
'en für das von der Gemeindeversammlung ange-
nommene Projekt von Ingenieur Frei (Rapperswil)
belaufen sich auf 540,000 Fr. über die Bewilligung
®>nes Kredites in dieser Höhe wird eine Urnenab-
Stimmung vorgenommen. Vorläufig wurden bewil-
M die Kredite von 7000 und 18,000 Fr. zur An-
ertigung der Ausführungspläne und die Ausführung
ber nötigen Bohrungen zur Feststellung, des für die
Speisung der neuen Grundwasserversorgung not-
Sandigen Wasserquantums.

Bauliches aus Meilen (Zürich), Die Gemeinde-
Versammlung Meilen bewilligte 142,000 Fr. für eine
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage
in Bergmeilen, 50,000 Fr. für eine Kebellegung,
10,000 Fr. Abgabe der politischen Gemeinde für die
Wasserversorgung, 10,600 Fr. für die Verbesserung
einer Straße, und 22,500 Fr. für eine Fußweg-
Unterführung.

Neue Häuser an der Badgasse in Bern. Ge-
wiß, die alten Häuser in der Matte nahmen sich sehr
malerisch aus, mit ihren zusammengestückelten Woh-
nungen, ihren unregelmäßigen Dächern, ihren leicht
verlotterten Lauben und etwas verwilderten Gärten ;

tat man aber einen Blick in das Innere, dann wich
die Romantik einem nüchternen Realismus: da war
auf einem unglaublich kleinen Raum eine Unmenge
von Wohnungen, da sah man halsbrecherische Trep-
pen, niedere dunkle Zimmer, Küchen ohne Fenster,
und die örtlichkeiten, von denen man sowieso nicht
gern spricht, dienten vielen Familien gemeinsam.
Jeßt aber ist die Zahl dieser primitiven und hygie-
nisch höchst mangelhaften Häuser wieder etwas
kleiner geworden, denn da wo vorher 46 Wohnun-
gen waren, hat laut „Bund" die Gemeinnüßige
Baugenossenschaft Bern durch Architekt Inder-
mühle 4 Neubauten mit 16 Dreizimmer- und 4
Einzimmer-Wohnungen erstellen lassen. Sie schließen
sich der bereits erstellten Häuserreihe an, sind aber
in ihrer architektonischen Gestaltung etwas neuzeit-
licher und in ihrer Innenaustattung etwas komfortab-
1er, und dabei sind die Mietzinse troßdem ziem-
lieh tief gehalten. Der Treppenaufgang wird durch
eine durchgehende Fensterreihe mit Eisenkonstruk-
tion erhellt; schöne breite Fenster lassen Licht und
Sonne in die Zimmer herein, von der gemütlichen
Laube aus hat man einen prächtigen Blick auf die
vorbeirauschende Aare und die englische Anlage.
Die Küche ist klein, aber praktisch, mit einem Hand-
griff hat die Hausfrau alles Nötige, ein Boiler liefert
heißes Wasser und das Kochen auf einem elektri-
sehen Herd ist ja auch kein Kunststück; ein Klein-
bad mit Douche ist ebenfalls vorhanden. Eine ein-
heitliche Zentralheizung ist für alle 4 Neubauten ge-
meinsam eingerichtet worden.

Eine von der Möbelfabrik Jörns veranstaltete
zahlreich besuchte Ausstellung zeigte eine einfache
und überaus heimelige Austattung der verschiedenen
Räumlichkeiten. 2 Schlafzimmer und 2 Wohnzimmer
mit der beliebten Couch und andern einladenden
Sißgelegenheiten, ein hübsches helles Kinderschlaf-
zimmer und ein kleines Herrenzimmer zeigten die
verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten dieser gut
durchdachten Räumlichkeiten.

Mit diesen Neubauten, deren Notwendigkeit und
Zweckmässigkeit am besten dadurch erwiesen wird,
daß innert kürzester Frist sozusagen alle Wohnungen
vermietet wurden, hat die Gemeinnüßige Baugenos-
senschaft Bern die vorleßte Etappe der Badgasse-
Sanierung vollendet. Sie hat seit ihrem Bestehen 16
Häuser gebaut, die alle gut rentieren. Die Anteil-
scheine der Genossenschafter werden allerdings nur
mit 2 7« Prozent verzinst, da ein erheblicher Teil des
Rechnungsergebnisses zu Abzahlungen und Abschrei-
bungen auf den sanierungsbedürftigen Liegenschaf-
ten verwendet wird (in den leßten Jahren jeweils
zirka 35,000 Fr.), denn bevor die abzubrechenden
Häuser nicht völlig abgeschrieben sind, können keine
rentierenden Neubauten errichtet werden. Im ganzen
hat die Genossenschaft seit ihrem Bestehen (1911)
rund eine halbe Million zu Abschreibungen verwen-
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^mlsxxsn uncl wircl six srxlsr Orolzösu in ^üricli vol!-
zlsnclig in 5lslilxlcslslllconxlrulclion suxgslülirl. Disxs
ösuvvsixs srmögliclil clis vollxlsncligs ^ulriclilung clsx
Dsösucisx innsrlislö vier Wochen, ^lx k^uncismsnl
clisnl sins srmisrls öslonplslls, sol clis clis 5lslil-
zsulsn sulgsxsl;l wsrclsni clsx lür clsn ösu lssnàligls
^ixsn v/isgl sllsin 550 lonnsn.

»25 gsn?s ^rclgsxcliol; wircl clsr ?oli?sigsrsgs
singsrsuml, clis liisr sins Issxxsr gssignsls Dnlsr-
lcunll linclsn vvircl slx in clsm lrülisr projslclisrlsn
Dsösucls sm l_inclsnliol. Dis unlsrclsxxsn ^wixclisn
clsn ^mlxlisuxsrn l uncl srxlsllls Osrsgs ixl lscliglicli
ein ^rovixorium, Dsx clrills, visrls uncl lünlls (Dsxcliok;
zinc! von clsr 5lscilvsrwsllung lür kurssu^wsclcs gs-
mislsl worclsn, cls clsx nsus (Dsösucls vorclsrlisncl
clsx projslclisrls /^mlxlisux V srxshsn 50!!. ^ul k-ruli-
jelif 1933 vvsrclsn liisr unlsr snclsrm clsx lisllssusml
cin6 clsx (Dusrlisrplsnöurssu ilirs nsusn Xsums les-
lislisn. ^x wircl xo sine ^snlrslixslion clsr vsrxcliis-
cîsnsn öurssux clsr Lsuvsrwsllung sr^isll, v/slirsncl
clés im Äsclllisux lrsiwsrcisncls I?sum vom f-insn^sml
lessnxpruclil v,ircl> Dis Vsusrösilsn vvsrclsn clurcli clis
f-irms l> Wsilsnmsnn, clis ^ixsnlconxlrulclionsn clurcli
clis ^ixsnösugsxsllxclisll ^üricli suxgslülerl. üwsi mscli-
iigs l.öllsllc>sggEr xlslisn liisr in Isliglcsil, um clsn
14,000 Kulsilcmslsr umlsxxsnclsn ^rcisuxliuö ?u ös-
völligen. Ds clsr Leu in sulgsxcliüllslsn koclsn ^u
xlslisnlcomml, lislssn clis k-unclslionsn grolzs 5cliwis-
iiglcsilsn gslsolsn. Dis Wslclisxlrslzs mu^ clurcli sins
?,5 öix 10 l^Islsr liolis srmisrls öslonmsusr gsxlülzl
v/srclsn, clis nuglsicli clsn l^Isulssu gsgsn Wsxxsr-
clurclilsxx slscliclilsn xoll, Dis ^ögrslzungsn lür clis
^xlsllung clisxsr l^Isusr srlorclsrlsn sin gsn^sx 5^xlsm
wn Zpriskzungsn uncl Vsrxlrsöungsn. ^um Zclnul; voi'
Äsclsn clumn ksgsnzüxxs wu^cls ulesr clsc' ösuxlslls
sin I^lolclscli si'^iclilsl. ösim ^uxliule lsncl msn ^slil-
ceiclls l^lsusi'i'sxls, (Dsngs uncl kölissn, ^xclis uncl
vsclcolills ösllcsn clsc- 1902 slegslemnnisn I^sumülels,

!m ^uxsmmsnlisng mit clsi' ^xlsllung clsx I^Isu-
izZusx xoll clsi- „1^1. ^ulolgs clis Osgsncl lesim
Dcslllxclemisclli umgsxlsllsl, clsi- I^lsumülilsqusi
clui-cligslülii'1 uncl in clis Wsxxscv/si'Icxli'sszs sings-
lsitsl ws^clen. Dis clis Osgsncl vsi'un^isi'snclsn Os»
l>su!iclilcsilsn clsr slismsligsn ^ulsi'xclesn l-srlzsrsi xincl
lzscsilx im ksxil)s clsc- Ziscli uncl xollsn xsmt clsm
lloclilcsmin in nsclixlsi' j^sil nisclsi'gslsgl wsrclsn.
Dem ^uxlesu clsi' Äcskzs wsi-clsn vomuxxiclillicli ^wsi
^Volinlisuxsi' vvsiclisn müxxsn.

îcksiiung einsi ?urnrsumv5 in veriikon
l^üncli). ln Os^lilcon lzsslsxicliligl msn, clsn ollsnsn
Vsclzinclungxgsng ?v/ixclesn slism Zcleullisux uncl lurn-
îislls clumli (5lsxwsncls ?u xclilishsn. Duccli ciisxs
^!s!znslims, clis sins ^uxgsizs von 1-^. 40,000 sr-
^sixclei, liolll men sinsn l?sum von 200 m'^ ?u s^-
lsZllsn, cls»' Issi xclilsclilsi' Willscung six lui'nmum
^snulzi lvsi-cisn l<snn>

krveiterung ciee Ws»ekve»okgung in vie
î>I«>N (^cli.). Dis (Dsmsincls Di silicon plsni clis
Lcwsilsi-ung ilissx Wsxxsi'vsi'xc»'gungxnsl;sx. Dis Xox-
îsn ills' clsx von clsc- <Dsmsin<?svs>-xsmmlung sngs-
nommsns ?i-ojsl<i von lngsnisui' l^si (ksppsi'xvcil)
"slsuisn xicli sui 540,000 Dlesi' clis ösvcilligung
6lllsx Xi-scliisx in clisxsf !4ölis wi^cl sins D^nEnsle-
Kimmung vocgsnommsn. Vorlsuiig wurclsn Isswil-
ì?i 6is X^scliis von 7000 uncl 18,000 l-n ?ur ^n-
Fügung clsi' ^uxiülii'ungxplsns uncl clis ^uxiüli^ung

nöiigsn öolirungsn ^ui' I^sxlxlsllung clsx 10»° clis
^psixung clsr nsusn Oi'unclwsxxsi'vsi'xoi'gung noi-
^snciiHSn WsxxsfgusniumXê

Lsuücke! SUl teilen (^üncli). Dis Osmsincls-
vs^xsmmlung I^Isilsn lsswilligis 142,000 lîs'. iüc sins
Wsxxsi'vsi'xoi'gungx- uncl I^I^cli'snisnânlZgs
in Ls^gmsilsn, 50,000 lì 10»° sins Xsissllsgung,
10,000 lì /^lzgslss clsc poliiixclien Osmsincls lui- clis
V^/sxxsi-vsi-xo^gung, 10,600 5>. iur clis Vsi'lssxxsi'ung
sinsc Zli-shs, uncl 22,500 l^r. lür sins l^uhwsg-
unisi'iûlii'ungî

k4eue »suler sn «ler Vs6gs5le in Lern. Qs
wilz, clis sllsn l4suxsc in clsi' Xlsils nslnmsn xlcli xslei-
mslsnxcli sux, mil ilncsn ^uxsmmsngsxiüclcsllsn Woll-
nungsn, ilirsn un^sgslmslzigsn Dsclis^n, ilicen lsiclil
vsi'Iolls^lsn l_sulzsn uncl slwsx vscwilcisclsn (Dsclsn z

lsl msn slesr sinsn Vliclc in cisx lnnscs, clsnn v/icll
clis Xomsnlilc sinsm nüclllscnsn Xsslixmux: cls v/sc
sul sinsm unglsulslicli lclsinsn Xsum sins Dnmsngs
von Wolinungsn, cls xsli msn llslxlscsclisnxclis Icsp-
psn, nisclsi-s clunlcls ^immsc, Xüclisn olins l'snxlei',
uncl clis iDclliclilcsilsn, von clsnsn msn xoxvisxo niclit
gscn xpciclil, clisnlsn vislsn l^smilisn gsmsinxsm,
lslzl slzsc ixl clis /slil clisxsc pcimilivsn uncl li^cgis-
nixcli liöcllxl msngslllsilsn l-lsuxsc wisclec slwsx
lclsinsc gswocclsn, ^snn cls vco voi-lisc 46 Wolinun-
gsn wscsn, lisl lsul „öuncl" clis iDsmsinnülzigs
ösugsnoxxsnxclisll öscn ciuccll ^ccliilslcl Inàsc-
müllls 4 Xlsulesulsn mil 16 Dcsizcimmsc- uncl 4
^in^immsc-Wolinungsn scxlsllsn lsxxsn. 5is xclilishsn
xicli clsi- lzscsilx scxlslllsn l-lsuxsi-rsilis sn, xincl slesc
in ilirsc sfcliilslclonixcliEn Osxlsllung slwsx nsu^sil-
liclisc uncl in ilicsc lnnsnsuxlsllung elwsx lcomlorlslz-
Isc, uncl clslssi xincl clis l^liàinxs lcolzclsm ?ism-
licll lisl gslisllsn> Dsc Icsppsnsulgsng wicci cluccli
sins cluccllgslisncls k'snxlsi'i'SiliE mil ^ixsnlconxlculc-
lion scllsllli xcllöns Iscsils l-'snxlsc lsxxsn l.iclil uncl
5onns in clis Ämmsc liscsin, von clec gsmüllicllsn
l.sulzs sux lisl msn sinsn pcscliligsn kliclc sul clis
voclzsicsuxclisncls ^scs uncl clis snglixclis /^nlsgs.
Dis Xüclis ixl Iclsin, siesc pcslclixcli, mil sinsm l4snci-
gcill lisl clis l^lsuxlcsu sllsx Xlöligs, sin Loilsr lislscl
lisil)sx Wsxxsc uncl clsx Xoclisn sul sinsm slslclci-
xclisn l^sccl ixl js sucli lcsin Xunxlxlücl«! sin Xlsin-
lsscl mil Douclis ixl slssnlsllx voclisnclsn, ^ins sin-
lisilliclis ^snlcsllisi^ung ixl lüc slls 4 lilsulssulsn gs-
msinxsm singsriclilsl wocclsn^

^ins von clsi- lVlölzsllslzi-ilc locnx vsrsnxlsllsls
^slilcsicli lesxuclils ^uxxlsllung zcsigls sins sinlsclis
uncl ulssmux lisimsligs ^uxlsllung clsc vsrxcliiscisnsn
Xsumliclilcsilsn. 2 5clilsl?immsr uncl 2 Woliniimmsc
mil clsc lsslislzlsn Loucli uncl snclscn sinlsclsnclsn
5ilzgslsgsnlisilsn, sin liülzxclisx lisllsx Xinclscxclilsl-
^immsc uncl sin Iclsinsx l^lsci-sn^immsc zcsiglsn clis
vscxcliisclsnsn Vsc^vsnclungxmögliclilcsilsn clisxsc gul
cluccliclsclilsn l?suml!clilcsilsn>

I^lil clisxsn Xlsulssulsn, clscsn l^lolwsncliglcsil uncl
^wsclcmsxxiglcsil sm lssxlsn clscluccli scwisxsn wiccl,
clsh innscl IcucTexlEc k-cixl xo^uxsgsn slls Wolinungsn
vscmislsl wuccisn, lisl clis (Dsmsinnühigs ösugsnox-
xsnxclisll öscn clis voclshls ^lspps clsi- Lsclgsxxs-
xsniscung vollsnclsl. 5is lîsl xsil ilicsm ösxlslisn 16
l^lsuxsc gslssul, clis slls gul csnlisrsn. Dis ^nlsil-
xclisins clsc Osnoxxsnxclisllsc v/srclsn sllscclingx nur
mil 2 ?ro?snl vsr^inxl, cls sin srlislsliclisr Isil clsx
ksclinungxsrgslsnixxsx ^u /^ls^slilungsn uncl ^lzxclirsi-
Isungsn sul clsn xsnisrungxlzsclürlligsn l.isgsnxclisl-
lsn vsrwsnclsl v/ircl (in clsn Ishlsn lslirsn jswsilx
-irlcs Z5,000 f^r.), clsnn lesvor clis slz-ulzrsclisnclsn
l'lsuxsr niclil völlig sögsxclirisösn xincl, lcönnsn lcsins
rsnlisrsnclsn Xlsulssulsn srriclilsl wsrclsn. lm gsn^sn
lisl clis (Dsnoxxsnxclisll xsil ilirsm Lsxlslisn (1911)
runcl sins lisllss I^lillion ?u ^öxclirsiöungsn vsrv/sn-



246 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 21

det; in den Neubauten sind bisher rund 1,875 Mil-
lionen Franken investiert worden.

In der legten Etappe werden einige alte bau-
fällige Häuser oben an der Badgasse niedergerissen,
um Neubauten Plat} zu machen, dann aber wendet
die Gemeinnüßige Baugenossenschaft ihre segens-
reiche Tätigkeit nach der Mattenenge, dem Nydeck-
hof und dem Stalden, wo ebenfalls ein reiches
Arbeitsgebiet ihrer wartet.

Neuerung im Bahnhofbtiffef Biel. Dem Bahn-
hofbüffet 2. Klasse Biel ist eine aufs modernste ein-
gerichtete Bar angegliedert worden, die sich direkt
neben der Schalterhalle befindet und es dem Rei-
senden, dem sich nur noch wenige Minuten bis zur
Abfahrt des Zuges erübrigen, gestattet, noch rasch
eine Erfrischung zu sich zu nehmen. Die neuzeitliche
Einrichtung sorgt für rasche Bedienung.

Bauwesen in Ennenda bei Glarus. (Korr.) An
unserer Kirche sind gegenwärtig ziemlich umfang-
reiche Instandseßungs- und Umbauarbeiten im Gange.
Das Dach über dem Schiff der Kirche ist nicht mehr
ganz wasserdicht. Um nun anderm Schaden vorzu-
beugen, bekommt die ganze Kirche neue kupferne
Dachrinnen und der unterste Teil des Daches eine
Blechabdichtung. Die Zeittafeln der Uhr haben einen
Neuanstrich nötig, um sie wieder besser sichtbar
werden zu lassen. Auf der Nordseite des Turmes
über der Uhr ist der Verpuß schadhaft und soll nun
neu gemacht werden. Damit diese Arbeit ohne
größere Umständlichkeit vollzogen werden kann, be-
kommt der ganze Turm eine Blißgerüsteinfassung.
Die Verankerungen dieses Blißgerüstes bleiben für
alle Zukunft in den Mauern und können bei spätem
Arbeiten wieder verwendet werden. Es soll nun auch
die elektrische Läuteeinrichtung eingebaut
werden. Mit ihr werden wir um eine technische Er-
rungenschaft reicher und unsere Schulbuben, die
immer gern beim Läuten mitgeholfen, um ein be-
liebtes Vergnügen ärmer. Sämtliche Arbeiten werden
von hiesigen Handwerksmeistern ausgeführt.

Die Bautätigkeit in unserer Gemeinde hat sich
auch sonst in den legten Wochen etwas belebt. Da
und dort erhalten Wohnhäuser einen neuen, meistens
ja auch einen viel farbigern Verpuß. Zwischen Bühli
und Wiese ist der Werkstattbau des Hrn. Eichmeister
Streift in vollem Gange. Hinter den Villen ist das
Wohn- und Werkstattgebäude von Hrn. Schreiner-
meister Dobler bereits unter Dach. Im Neubauquar-
tier sind die neuen Trottoirs bald fertig und der Stras-
senumbau nördlich und westlich des Gemeindehauses
wird bald den legten Belag erhalten. Das schöne
Wetter begünstigst all diese Arbeiten, die uns ja sehr
willkommen sind, weil sie doch manchem Arbeiter
Verdienstgelegenheiten bieten.

Chalefbau in Schwanden (Glarus). (Korresp.)
Thermaarbeiter Frit} Herzig gantete von der Ge-
meinde Schwanden den Bauplaß Nr. 5 im äußeren
Zügersten behufs Erstellung eines Chalets. Für den
m^ Boden hat er Fr. 6.— zu bezahlen.

Auf dem Bauplaty des Hallenschwimmbades
in Basel. Während des Staates Mühlen langsam
mahlen und dabei manchmal leerlaufen, kommt ent-
schlossene Privatinitiative mitunter rascher zum Ziel.
Ohne Jahrzehnte erdauert zu sein, kommt das pri-
vate Hallenschwimmbad am Viadukt jeßt rasch
zustande. Die alte Färberei an der Birsigstraße ist

abgebrochen, unter großen Staubwolken sind ihre
Mauern gestürzt, und nun ist der Plat} bald zum
Aufbau frei. Man sieht erst jet}t, wie grof} eigentlich

das ganze Areal ist, und alle Schwimmer können sich
darauf freuen, daf} nach vierzig Jahren ihre von einem
Plat} zum andern, von der Wettsteinbrücke in die
Bergestiefen am Fischmarkt und nun an ein freies und
doch relativ zentrales Gelände getragenen Wünsche
endlich in Erfüllung gehen.

Notstandsarbeiten in Neuhausen (Schaffhausen).
Die Gemeinde Neuhausen bewilligte 200,000 Fr. für
Notstandsarbeiten.

Neue Badeanlage in Brugg. In Brugg gehen
die Vorarbeiten zur Errichtung einer neuen großen
Badeanlage dem Ende entgegen. Eine auf den Sep-
tember einzuberufende Gemeindeversammlung wird
über die Projektfragen zu entscheiden haben. Es ist
der Bau einer Badeanlage in Verbindung mit einem
Fuf)ballplat}, einer Anzahl Tennisplät}e, sowie einem
großen Kinderspielplat} vorgesehen. Trot} der Fluf}-
läge von Brugg sieht das im Vordergrund stehende
Projekt ein Binnenbad vor, da das zu Badeanlagen
zur Verfügung stehende Flußgebiet durch den relativ
kleinen Gemeindebann und anderseits durch das
Bestehen des Pontonnierwaffenplaßes stark eingeengt
ist. Das Bad soll als Notstandsarbeit sofort in An-
griff genommen und bis zum kommenden Sommer
1933 betriebsbereit sein.

Neue Kellereien im Wallis. In Ardon ist eine
neue Genossenschaftskellerei mit einem Fassungsver-
mögen von 1 '/a Millionen Litern erstellt worden.

Neue Bauprojekte
des Kantons Zürich.

Nach längerem Unterbruch legt der Regierungs-
rat dem Kantonsrat einige Bauprojekte größeren
Umfanges zur Genehmigung vor. Neben dem vor-
läufig zurückgewiesenen Antrag auf Erstellung neuer
Verwaltungsgebäude in Zürich liegen heute die An-
träge für Bauten in Winterthur und Rheinau vor.
Für die rasche Vorlegung der Projekte war die Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit mitbestimmend.

Bezirksgebäude Winterthur.
Die Räumlichkeiten der Bezirksbehörden in Win-

terthur genügen den Anforderungen nicht mehr.
Namentlich hat das Bezirksgericht im Rathaus am
Neumarkt zu wenig Plaß und keine Ausdehnungs-
möglichkeit. Im Bezirksgebäude am Neumarkt, wo
die Bezirksanwaltschaft, die Jugendanwaltschaft, das
Bezirksgefängnis und die Kantonspolizei sich befin-
den, herrscht ebenfalls Raummangel. Nach dem
neuen Geseß über die Bezirkshauptorte vom 6. De-
zember 1931 ist es grundsäßlich Sache des Staates,
neue Amtsräumlichkeiten und Mobiliar für die Be-
zirksbehörden und Bezirksgefängnisse zu beschaffen.
Der Regierungsrat hat leßtes Jahr die Liegenschaft
an der Lindstraße in Winterthur mit dem bis-
herigen Verwaltungsgebäude der Schweizerischen
Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft Winterthur und
4354,5 m^ Flächeninhalt zum Assekuranzwert von
600,000 Fr. angekauft, um daselbst das Bezirksge-
rieht nebst dem Schwurgericht, ferner das Statt-
halteramt und den Bezirksrat unterzubringen. Gleich-
zeitig erwarb der Regierungsrat von der Schweize-
rischen Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft Winter-
thur auch die in unmittelbarer Nähe an der Hermann
Goß-, Lind- und Bahnstraße gelegenen Grundstücke
mit einem Flächeninhalt von insgesamt 4565 m® und
zwei kleinern, bisher ais Bureaugebäude benüßten
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ciss; iii ciso XIsuissusso 8ioci Isi8>lsr ruoci 1,375 i^Iii-
iiooso l^rsoicso iovs8sisrs worciso.

io cisr isizsso ^sspps wsrciso sioigs siss Issu-
ssiiigs XIsu8sr oisso so cisr Kscizs88s oiscisrgsri88so,
um ^isuissulso ?Is1z ^u msciiso, cisoo slssr wsociss
ciis (Dsmsilloühigs ösugS0O88S08cilsss i6rs 8SJS08-
rsiclis Issigicsis oscll cisr iTlssssosogs, cism Xi'/cssci<-
ilos uoci cism ^ssiciso, wo sissossii8 sio rsic6s8
^rissis8gslsiss iilrsr wsrsss.

Neuerung im ksknlioibûffsî kiel, vom ksko-
Iiosisüssss 2. Xis88s Lis! i8s sins sus8 mocisro8ss sio-
gsricillsss Lsr sogsgiiscisrs worciso, ciis 8icil ciirsics
oslsso cisr 5c6sissr6siis isssiocisl uoci S8 cism i?si-
8sociso, cism 8icii our oocil wsoigs Xliousso tziz ?ur
7^1>ss6rs cis8 /u^s8 srüisrigso, gs8sstsss, oocil rs8cii
sios ^rsri8c6uog ?u 8icll ^u os6mso. Dis osuvsisiiclls
^ioric^suog 8orgs sûr rs8cils Lsciisouog.

Ksuwe5en in knnencis issi Oisru8. (Xorr.) 7^0

uo8srsr Xirclls 8ioci gsgsowsrsig ^ismiicll umssog-
rsiclis io8ssoci8sszuog8- uoci Dmissusrississo im (Dsogs.
Dss Dscli üissr cism 5clljss cisr Xirclls >81 oicils mslir
gso? ws88srciiclis. Dm ouo socisrm Hcilsciso vor^u-
Issugso, Issicomms clis gso^s Xîrclis osus Icupssros
Dscilriooso uoci cisr uolsr8ss Isii cis8 Dsciis8 sios
öisclislsciiclisuoz. Dis ^sisssssio cisr DIlr ilsisso sioso
Xisuso8sricii oöliz, um 8is wiscisr Iss88sr 8icils>ssr
wsrciso ?u is88so. T^us cisr Xiorci8siss cis8 Iurms8
ülssr cisr Dlir i8s cisr Vsrpul; 8cilsciilsss uoci 8oii ouo
osu gsmsclis wsrciso. Dsmis ciis8S T^rissis olios
grölzsrs Dm8ssociiiclii<sis voii^ogso wsrciso icsoo, lss-
lcomms cisr gso^s lurm sios öiiizgsrÜ8ssioss88uog.
Dis Vsrsoicsruogso ciis8S8 Lii1;gsrÜ8ss8 Isisiisso sûr
sl!s ^ukuoss io ^so l^lsusro uoci ><öooso lnsi 8pà1sro
^rìzsisso wiscisr vsrwsoclss werclso. ^8 8oII ouo sucii
clis s!sl<sri8c6s s.susssioric6suog siogslzsus
wsrclso. I^lis i6r wsrciso wir um sios ssc6oi8clls ^r-
ruogso8cslsss rsicsisr uocs uo8srs ^cliuilsuszso, ciis
immsr gsro szsim I_susso mîsgssioisso, um sio ils-
!isszss8 Vsrgoügso srmsr, 5smï>ic!ls T^rlssilso wsrciso
voo siis8igso >"Isoc!wsr><8msi8ssro su8^ssuiirs.

Dis Lsusssiglcsis io uo8srsr (Dsmsiocls iiss8ic1>

sucii 8oo8l io ciso islzsso Wocliso ssws8 Issisizs. Ds
uocl csors sriisilso Wosiosisu8sr sioso osuso, msi8sso8
js sucii sioso vis! ssrszigsro Vsrpu1;> /wi8csiso küiili
uocs Wis8s i8s cisr Wsr^wsslssu css8 Dro. ^iciimsi8ssr
5îrsiss io vollsm <Dsogs. Diolsr ciso Viilso i8s cis8

Woiio- uocl Wsri<8ssssgs!ssucsS voo Dro. ^clirsiosr-
msi8lsr Doizisr szsrsîs8 uossr Dscii> !m XIsuissuqusr-
sisr 8ioci ciis osuso Irc>ssoir8 izsici ssrsig uocl cisr 5srs8-
8soumizsu oörciiicil uoci ws8liicil cis8 <DsmsiocIssisu8S8
wirci izsici ciso ishsso ösisg srilsisso. Ds8 8ciiöos
Wssssr ii>szüo8sig8s sii ciis8s ^rizsisso, ciis uo8 js 8siir
wiiiicommso 8ioci, wsii 8is ciocil msociism T^rississr
Vsrciiso8sgslsgsoilsisso ilislso.

cksletdsu in 5ckvsn«ien ((Disru8)^ (Xorrs8p>)
lilsrmssrississr I^rii; Xisr^ig gsolsls voo cisr (Ds-
msiocis ^cilwsociso ciso ösupisi) I^sr. 5 im sukzsrso
/ügsrzsso izsilus8 ^r8ssiiuog sios8 Liisià. I^ür ciso
m^ kociso liss sr k^r. 6.— ?u iss^siliso.

/^ut <Iem ksupistz 6el lisilen5ck«,immbs6sl
in Ks5el. Wsiirsoci cis8 Ässss8 Xlüiliso IZ0H8SM
msliiso uoci cisissi msociimsi Issrisusso, icomms sos-
8cilio85sos ?rivs1ioisissivs misuossr rs8ciisr ?um Äsi.
Olios ssiir^siioss srcisusrs ^u 8sio, Icomms cis8 pri-
vsss Xisllso8cllwimmiz3cs sm Viscluics jsizs rs8cii
?u8ssocis. Dis sils s-ârissrsi so cisr Kir8ig8srshs i8s

sisgsisrocilso, uolsr grosso 5ssulswoil«so 8ioci iiirs
s^Isusro gs8lür^s, uoci ouo i8s cisr k'isi; izsici ?um
^usissu srsi. i^iso 8isiis sr8s jsizs, wis ^rolz sigsosiicil

cis8 gso^s T^rssi i8s, uocs sils Zciiwimmsr Icöooso 8icil
cisrsus srsuso, cisk; oscii vierzig Isiirso iiirs voo siosm
?isiz ^um socisro, voo cisr Wsss8ssioizrücl<s io ciis
ösrgsssissso sm s-i8cilmsrl<s uoci ouo so sio srsis8 uoci
ciocil rsissiv ^sosrsis8 (Dsisocis gssrsgsoso Wüo8ciis
sociiicil io ^rsüiiuog gsilso>

5I«»Msn«ilsrbeiten in bleuksuien (5cilsss>isu8so)
Dis (Dsmsiocis XIsuilsu8so izswiiiigss 266,666 I-r. sûr
Xic>s8ssoci8srszsisso,

^leue vsciesnisge in krugg. io L ugz gs6so
ciis Vorsrississo ^ur ^rricilluog siosr osuso grosso
öscissoiszs cism ^ocis sosgszso. ^ios sus ciso ^sp-
ssmissr sio?uszsrussocis (Dsmsiocisvsr8smmiuog wirci
üissr ciis?rojsi<ssrsgso ^u soi8cilsiciso iisizso. ^8 i8s

cisr ösu siosr öscissoisgs io Vsrisiociuog mis siosm
i-us)issiipis^, siosr Ao^sili Isooi8pisizs, 8owis siosm
grohso Xiocisr8pisipisi; vorgs8sliso> Irol; cisr ^iuh-
isgs voo krugg 8islis cis8 im Vorcisrgruoci 8ssilsocis
s'rojsics sio öioosolsscs vor, cis cis8 ?u Lscissoisgso
?ur Vsrsüguog 8ssilsocis sìizgsisiss ciurcil 6so rsissiv
Icisioso (Dsmsiocisissoo uoci socisr8sis8 ciurcil cis8
ös8ssiiso cis8 ^oosoooisrwssssopisszs8 8lsr>< siogssogs
i8s. Ds8 Lsci 8oii s>8 XIos8ssoci8srizsis 8osors io 7^o-
zriss gsoommso uoci ii>i8 ^um Icommsociso 5ommsr
1933 Kssrisls8issrsis 8sio.

k<eue Kellereien im WsIIiî. io T^rcioo i8s sios
osus (Ds0O88S08cilsss8i<siIsrsi mis siosm s-S88U0J8VSr-

mögso voo i Vs Xliiiiooso I.issro sr8ssiis worciso.

^ieue Lsuprojekte
cle5 Ksnkonî ^ûrîck.

Xiscil iso^srsm Dossrisrucii Iszs cisr Xszisruo^8-
rss cism Xsosoo8rss sioigs ösupro^slcss gröizsrso
DmssogS8 ^ur (Dsosiimiguog vor. Xlsisso cism vor-
isusig ^urücicgswis8soso T^osrsg sus ^r8ssiiuog osusr
Vsrwsisuog8gsissucis io ^üricil iisgso iisuss clis 7^o-

srsgs sür ösusso io Wiossrsliur uoci Xiisiosu vor.
s-ür ciis rs8ciis Vorisguog cisr ^rojslcss wsr ciis Ls-
icsmpsuog cisr ^rlssis8io8igi<sis misii>s8simmsoci.

Kerirll5gebsu<ie Winîertkur.
Dis Xsumiiciilcsisso cisr ös?iri<8issiiÖrclso io Wio-

ssrsilur zsoügso ciso T^osorcisruogso oicils msiir.
14smsosiicil liss cis8 ks^ir><8gsric>is im Xssiisu8 sm
Xisumsrics ^u wsoig ?is1; uocs Icsios ^U8cisiiouog8-
mögliciilcsis. im ös?iri<8gsissuciS sm XIsumsrIcs, wo
ciis ôs?iri<8sowsis8clisss, ciis sugsocisowsikciisss, cis8

Ls?iri<8Jsssogoi8 uoci ciis Xsosoo8poii?si 8icii isssio-
ciso, ilsrr8ciis slssossii8 Xsummsogsi. Xiscii cism
osuso Os8sh üissr ciis ös^iri<8>lSupsOrss vom 6. Ds-
^smissr 1931 i8s S8 gruocs8ssziicil 5sciis cis8 5sss1s8,

osus 7^ms8rsumiiciii<sisso uocs Xloiziiisr sûr ciis Vs-
Tir><8lss>lörcsso uoci Ls?iri<8gsssogoi88s ?u Iss8cilsssso.
Dsr Xsgisruog8rss iiss isi;ss8 Isilr ciis I_isJso8cilsss
so cisr I_ioci8srslzs io Wiossrliiur mis cism Isi8-

Ilsrigso Vsrwsisuog8zslssucis cisr 5cilwsi?sri8cilso
Dossiivsr8icilsruog8-7^I<sisogs8sii8cils6 V^/iossrsiiur uoci
4354,5 m^ s-iscilsoioiisis ^um ^88sl<urso^wsrs voo
666,666 s-r. sogsicsuss, um cis8siis8s cis8 ks?iri<8gs-
ri cil s osis8s cism 3ciiwurgsric>ls, ssrosr cis8 5ssss-

ilsissrsms uoci ciso ös/iri<8rss uolsr^ukriogso. (Dlsicii-
^sisig srwsri? cisr Xsgisruog8rsi voo cisr 5cilwsi^s-
ri8cilso Dossiivsr8icilsruog8-7^i<sisogs8sii8cilsss Wiossr-
silur sucil ciis io uomisssi^srsr Xisiis so cisr XIsrmsoo
(Döl;-, i.ioci- uocl ösilo8srs^s ysisgsoso (Druocs8süclcs

mis siosm i^isciisoioilsis voo io8gs8sms 4565 m^ uoci
^wsi lcisiosro, isi8>isr si8 kurssugsissucis issoühsso
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